
Was wird hier gemacht?
An dieser Station werden Pegelstand, Abfluss und Wasser-
qualität des Rheins gemessen. Die Messungen zeichnen 
Schwankungen im Verlauf der Jahreszeiten auf und erlau-
ben, das langfristige Verhalten des Gewässers zu beobach-
ten. Die erhobenen Daten dienen dem Wasserbau, der  
Wassernutzung und dem Gewässerschutz. 

Der Pegelstand des Rheins wird kontinuierlich mit zwei 
Sonden gemessen. Eine Pneumatiksonde ist seitlich am 
linken Ufer angebracht. Sie ermittelt den Pegel durch eine 
Druckmessung unterhalb des Wasserspiegels. Unter der 
Strassenbrücke ist eine Radarsonde montiert. Sie bestimmt 
den Pegel durch eine Distanzmessung von oben. Die Dop-
pelmessung erlaubt eine ständige Kontrolle der Messwerte.

Hydrometrische Messstation
Rhein-Diepoldsau

150 Jahre Hydrometrie Schweiz
Der Bund misst seit 1863 die Pegelstände und Abflüsse schweizerischer Gewässer. Er verfügt damit über lange 

Zeitreihen, mit denen auch seltene Hochwasser-Ereignisse oder Trockenperioden dokumentiert sind. Der vor-

ausblickende Ausbau der Messnetze trägt der vielfältigen Geografie und Hydrologie der Schweiz Rechnung.

Weitere Infos
Die Messdaten der Station Rhein-Diepoldsau  

sind über Internet verfügbar unter 

www.hydrodaten.admin.ch/de/2473.html 

Wie werden Pegelstände zu Abflussdaten?
Abflussmessungen können nicht automatisch und konti-
nuierlich durchgeführt werden. Zwischen Pegelstand und 
Abfluss besteht aber eine direkte Beziehung. Mit der soge-
nannten Pegelstand/Abfluss-Beziehungskurve können die 
Pegelstände in Abflussmengen umgerechnet werden. 

Die automatisch gemessenen Pegelstände werden lau-
fend an die Abfragezentrale des Bundesamts für Umwelt 
(BAFU) in Ittigen übermittelt. Dort werden die Daten auf-
bereitet, in Abflussmengen umgerechnet und im Internet 
zur Verfügung gestellt. Wie wird der Abfluss bestimmt?

Als Abfluss bezeichnet man die Wassermenge, die einen 
Flussquerschnitt pro Sekunde durchfliesst. In Diepoldsau 
wird der Abfluss entweder mit Hilfe eines hydrometrischen 
Flügels (Bild) gemessen, an dem ein rotierender Propeller 
die Fliessgeschwindigkeit anzeigt, oder es kommt ein 
Akustik-Doppler-Gerät zum Einsatz, das die Fliess-
geschwindigkeit mittels Schallwellen bestimmt. 

Durch die Messungen werden das Flussquerprofil und 
die Fliessgeschwindigkeiten detailliert aufgenommen. Aus 
diesen Angaben kann der momentane Abfluss berechnet 
werden. Da die Gewässersohle sich durch Geschiebe oder 
Ablagerungen laufend ändert, müssen die Abflussmes-
sungen periodisch wiederholt werden.

Landeshydrologie, 3003 Bern
Service hydrologique national, 3003 Berne
Servizio idrologico nazionale, 3003 Berna

Wochenganglinie
2473 Diepoldsau, Rietbrücke 

16.04.2013

Mi  10.04.2013
12:00

Do  11.04.2013
12:00
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 Messungen seit 1984  Mittlerer Abfluss: 231 m3/s

Einzugsgebiet: 6119 km2 Minimum: 40.6 m3/s Maximum: 2665 m3/s
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Rhein - Diepoldsau, Rietbrücke

-- Bundesamt für Umwelt (BAFU) --

Kurve 031
Segment 1 (Poly 7 Grades)
Übergang 1->2
Segment 2 (Poly 4 Grades)
Extrapolation

Nr.

1
2
3
4
5
6
7

Datum

06.02.99
24.08.05
04.06.12
03.08.12
26.09.12
16.01.13
13.02.13

P [m]

410.245
410.100
410.640
407.946
408.220
407.654
407.139

dP [mm]

80
110

40
116

80
123

92

Q [m3]

900.024
815.632

1'022.242

241.794
298.559
176.338

91.128


